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Personalia

verfahren“, das ins Russische übersetzt wurde und heute zum offiziellen Vor-

lesungsmaterial für alle russische Universitäten zählt.

Dr.-Ing. Egbert Baake, Akademischer Direktor am Institut für Elektro-

thermische Prozesstechnik  der Universität Hannover, wurde am 15. März

durch den Vizepräsidenten für Forschung und Hochschulentwicklung

Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Beck zum Honorarprofessor an der TU Claus-

thal ernannt. Sein Fachgebiet ist die Theorie elektromagnetischer Felder.

Zu diesem Thema hält Professor Baake mit guter Beurteilung durch die

Studierenden seit 1998 eine Vorlesung an der TU Clausthal.

Professor Baake, geboren 1960, studierte nach einer Berufsausbildung als

Elektromonteur und dem Abitur Elektrotechnik an der Universität Hannover.

Am Institut für Elektrothermische Prozesstechnik der Universität Hannover

widmete sich Egbert Baake fortan der experimentellen und numerischen

Untersuchung elektromagnetischer, thermischer und magnetohydrodynami-

scher Felder in Induktionsöfen. 1994 erfolgte die Promotion. Seitdem ist er

– gefördert durch den Leiter des Instituts, Professor Dr. Mühlbauer – in

hoher Eigenständigkeit forschend und lehrend am genannten Institut tätig.

Gemeinsam mit Professor Mühlbauer hielt Dr.-Ing. Baake zwischen 1995 –

1999 in englischer Sprache Lehrveranstaltungen an russischen Universitä-

ten. Während dieser Zeit entstand auch das von ihm mitverfasste Buch

„Energiebedarf und Kohlendioxidemissionen industrieller Prozesswärme-

Herzliche Gratulation: (v.l.n.r.) Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Beck, Prof.

Dr.-Ing. Egbert Baake, Frau Heike Baake.

Dr. Baake zum Honorarprofessor ernannt

Dr.-Ing. Stefan Keil wurde am achten Oktober 2003 vom Vizepräsiden-
ten für Forschung und Hochschulentwicklung Professor Dr.-Ing. Hans-
Peter Beck für seine Leistungen in der Lehre mit der Verleihung der
Würde eines Honorarprofessors geehrt. Seit 1995 hält Professor Keil
Lehrveranstaltungen und Praktika zur experimentellen Beanspru-
chungsanalyse ab. 

Professor Keil, geboren 1937 in Chemnitz, war lange Jahre ( 1971 - 1996)
in leitender Stellung bei der Firma Hottinger Baldwin Messtechnik (HBM)
maßgeblich an der Entwicklung moderner Verfahren zur experimentellen
Beanspruchungsanalyse beteiligt. Im Gefolge der Umstrukturierung der
Firma HBM übernahm er die Projektkoordination des vom Bundesfor-
schungsministeriums (BMBF) getragenen kooperativen Forschungsvorha-
bens EXTRA II, an welchem die Hochschule Bremen, die TU Dresden, die
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur in Leipzig und die Bauhaus-
Universität in Weimar beteiligt waren. Seit dem erfolgreichen Abschluss des
Projektes im Jahre 1999 ist Professor Keil als freiberuflicher Ingenieur tätig;
er gehört mehreren wissenschaftlichen Fachausschüssen als Mitglied oder
Leiter an und ist Herausgeber und Schriftleiter messtechnischer Zeitschrif-
ten sowie Autor eines Fachbuchs zur Beanspruchungsermittlung mit Deh-
nungsmessstreifen. 

Dr. Keil zum Honorarprofessor ernannt

Bei der Ernennung: (v.l.n.r.) Prof. Dr.-Ing. Norbert Müller, Dr. Peter

Kickartz, Prof. Dr.-Ing. Hans-Jörg Barth, Prof. Dr.-Ing. Stefan Keil,

Prof. Dr.-Ing. Hans-Peter Beck, Prof. Dr.-Ing. Peter Dietz.




